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Mittwoch,9.September
Ida-WocheHerzfeld:nach dem14
Uhr-Pontifikalamt „Kirche,Kaffee und
Klabauter“ für Angemeldete,Bürger-
haus Herzfeld.
GemeindeLippetal:Schieds-
mann-Sprechstunde:15.30 bis
16.30Uhr,Bürgersaal,Haus Biele.
Förderverein Familienzentrum
St.AlbertusHovestadt:19.30Uhr
Jahreshauptversammlung,Fami-
lienzentrum.

Donnerstag,10.September
Ida-WocheHerzfeld:18.30Uhr
ökum.Gottesdienst,Basilika.

Freitag,11.September
Sportabzeichen-Abnahme:16 bis
17Uhr Kinder und Jugendliche,17 bis
18Uhr Erwachsene,Leichtathletikan-
lageHerzfeld.
Lesung:16Uhr von PeterMünche
„Beiträge zur Geschichte vonHaus
Assen“,SalonHausAssen,bei Lipp-
borg.
SoldatenkameradschaftWes-
larn-Brockhausen:18Uhr Herbst-
treffen,Gaststätte „ZumDorfkrug“,
17.30Uhr Treffen beim ersten Vorsit-
zenden, ImKuhlen 4,Weslarn.
Ida-WocheHerzfeld:19Uhr geistli-
che Abendmusik,Basilika.

Samstag,12.September
Ida-WocheHerzfeld:14.30Uhr
Wortgottesdienst für Kinder,Basilika,
anschließend Programm,Haus Iden-
rast;17Uhr Pontifikalamt,anschlie-
ßend Kleine Identracht, Basilika.
Black&WhiteComedyNight:20
Uhr VereinsheimHultrop.

Sonntag,13.September
OffeneGartentage:11bis18Uhr,
Meck’s Gartentag.
Kinderklamotten- undSpiel-
zeugmarkt:12 bis14Uhr,Bürger-
haus Herzfeld.

Dienstag,15.September
BlutspendeOestinghausen:17
bis 20Uhr,Gemeinschaftshalle,
www.blutspende.jetzt.

KALENDER

Herzfeld – Der Elisabeth-Treff
im Haus Idenrast in Herzfeld
richtet sich neu aus. Ab Don-
nerstag, 17. September, öffnet
dasAngebot donnerstags von15
bis 17 Uhr als Klön-Café, wie es
aus dem Vorbereitungskreis
heißt.

Offener
Treff

Das Klön-Café soll ein offener
Treffpunkt sein, an dem Men-
schen bei Kaffee, Tee und Ku-
chen ins Gespräch kommen.
Eingeladen sind alle, die Gesell-
schaftsuchen–unabhängigvon
Alter, Konfession oder früherer
TeilnahmeamElisabeth-Treff.
Das Haus Idenrast befindet

sichanderLippstädterStraße10.
„Wir möchten Raum schaffen,
in dem Gespräche leicht fallen
und Gemeinschaft wachsen
kann“, heißt es aus dem Vorbe-
reitungskreis.

Elisabeth-Treff
wird Klön-Café

Herzfeld–DerFördervereinder
St.-Ida-Grundschule veranstal-
tetam13.Septembervon12bis14
Uhr einen Kinderklamotten-
und Spielzeugmarkt im Bürger-
haus an der Beckumer Straße
29ainHerzfeld.
An mehr als 40 Ständen kön-

nenBesucherguterhalteneKin-
derkleidung, Spielzeug, Kinder-
fahrzeuge, Kinderwagen und
Babyzubehör kaufen. Alle Ti-
schesindbereitsvergeben.
Eine Cafeteria bietet selbstge-

backenen Kuchen – auch zum
Mitnehmen –, Snacks, Kaffee
undkalteGetränkean.DerErlös
derCafeteria kommtder St.-Ida-
Grundschulezugute.

Kinderflohmarkt
in Herzfeld

Herzfeld –Die kfd St. Ida Herz-
feld lädt laut einer Mitteilung
zur Herbst-Radtour am Sams-
tag, 26. September, ein. Start ist
um 13 Uhr am Haus Idenrast.
Von13.30bis14.30Uhr findet ei-
ne Hofführung statt, anschlie-
ßend treffen sich die Teilneh-
merzumKaffeetrinken imLud-
gerushaus in Liesborn. Bei
schlechtem Wetter werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung bis 21. September
unter anmeldung.kfdherz-
feld@gmail.com oder bei Irm-
gard Machel unter 02923/61 23
216.

kfd Herzfeld lädt
zur Radtour

Oestinghausen – Nach einem
Wasserrohrbruch war die Hul-
troperStraße inOestinghausen
inHöhederHausnummer9am
Dienstag einseitig gesperrt.
Wie Henning Kanschik, Leiter
Wasserförderung bei der Was-
serversorgung Beckum, erklär-
te, wurde die Oberfläche des
Gehwegswiederhergestellt.
In der Nacht zu Dienstag, 8.

September, war die Feuerwehr
gegen 23.36 Uhr alarmiert wor-
den,weildieFahrbahnderBun-
desstraße überflutet und Berei-
che des Gehwegs unterspült
waren. Bis zum Eintreffen des
Wasserversorgers sicherten die
Feuerwehr und die Polizei die
Gefahrenstelle. Nach dem Ab-

schiebernderLeitung,alsodem
Unterbrechen des Durchflus-
ses, übernahm laut Bericht der
Feuerwehr das Ordnungsamt

die Absicherung und übergab
dieEinsatzstelleandenWasser-
versorger.
Betroffen war laut Kanschik

die Hauptleitung in der Hultro-
perStraße,dieeinenDefektam
Material aufwies. Der Riss in
derLeitung,warbiszumMittag
behobenworden. Sie hat einen
Durchmesser von 20 Zentime-
tern. Sechs Anschlüsse waren
laut Kanschik bis dahin ohne
Wasser.
Das Pflaster des Gehwegswar

auf etwa zehn Metern Länge
hochgekommen.Zwar liegtdas
Rohr imGehweg, für die Arbei-
ten mussten jedoch auch 30
Zentimeter des Fahrbereiches
weggebaggert werden, sodass
laut Kanschik sowohl der Geh-
weg als auch ein Stück der As-
phaltdecke wiederhergestellt
werdenmussten. hi

Wasserrohrbruch führt zur Gehwegsperrung
Sechs Anschlüsse ohne Wasser / Hauptleitung in der Hultroper Straße betroffen

Der Gehwegmusste wiederhergestellt werden. PETER DAHM

Hovestadt – Im Familienzen-
trum St. Albertus in Hovestadt
findet am1. Oktober ein Eltern-
café statt.DieVeranstaltungbe-
ginnt laut einer Mitteilung des
Familienzentrums um
14.30Uhr. Die Besucherwerden
überAktionen, Feste undAnge-
bote für Eltern, Kinder und die
Gemeinde Lippetal informiert.
Zu Gast ist eine Mitarbeiterin
der Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Jugendliche und Kinder
imKreis Soest, die sich und das
Beratungsangebot vorstellt.
Während des Treffens werden
Kinder betreut. Anmeldungen
nimmt Frau Erten unter der Te-
lefonnummer 02923/7899 ent-
gegen. Spontane Besucher sind
ebenfallswillkommen.

Elterncafé im
Familienzentrum

Brockhausen–DieFrauenhilfe
BrockhasennimmtamBezirks-
verbandsfest in Werl am
16. September teil. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.
Treffenist inOestinghausenam
Brunnenum14.45Uhr. EinGlas
und ein Kaffeegedeck sindmit-
zubringen.

Frauenhilfe fährt
zum Fest nach Werl

Oestinghausen – Auf dem
Flipchart verstreben sich die
Äste bis in den letzten Winkel
des Papiers. Der Fami-
lienstammbaum geht zurück
bis auf den sehr bestimmen-
den Urur-Großvater. Dazwi-
schen die in sich zurückgezo-
gene Schwester und der Groß-
onkel, der seine Kriegserleb-
nisse mit sich herumträgt. Auf
den Arbeitstischen warten
frisch aus Ton geformte Kel-
che,TischeundStühleoderho-
ckende Menschen darauf, in
den Brennofen zu kommen.
Anderswo liegen Kreidestifte
bereit. Hinter all dem steht
„anthroposophisch-künstleri-
sche Biographiearbeit“. Für
JürgenVogtbedeutetdas einen
beruflichen Neuanfang. Für
seine Klienten beginnt damit
eineReisedurch ihreigenesLe-
ben auf der Suche nach Sinn,
Orientierung, Werten und ei-
nemtieferenVerständnis.
Schon früher, als Zeitungsre-

dakteur, ist ihm das passiert.
„Dass sich die Menschen, mit
denen ich zu tun hatte, plötz-
lichweit öffneten und viel von
sich preisgaben“, erzählt Jür-
gen Vogt. 25 Jahre lang hat er
als Journalist mit Passion be-
sondere oder auch ganz „nor-
male“ Lebenswege nachge-
zeichnet und mit Porträts be-
schrieben. Dass er „einen
Draht“ zu den Menschen hat
und ihn umgekehrt „die Liebe
zum Menschen“ antreibt, hat
er schon früh gemerkt. Für ihn
eine wichtige Basis, nicht nur
für seine Weltsicht, sondern
auch für seineArbeit.

AusdereigenenKrise
Kraftgeschöpft

Als es darum ging, den pas-
senden Kindergarten für die
Tochter zu finden, begegnete
er der Anthroposophie als spi-
rituell-esoterischer Weltan-
schauung und Erkenntnisweg.
Der Boden war damit bereitet.
„Ich fing an,michnäher damit
zu beschäftigen, habe Vor-
tragsreihen dazu organisiert,
wurde Mitglied im anthropo-
sophischen Zweig Soest und
habe viele spannende Men-
schen kennengelernt“, erin-
nerter sich.SeineWeltsichtbe-
kameineganzneueNote.
Was bis dahin „nur“ ein star-

kes Interesse und Hobby war,
verschob sich mit persönli-
chenEinschnitten in eine ganz
andere Dimension. „Es gab an-
strengende Jahre mit einem

Hauskauf, später Vaterschaft,
dem Tod des eigenen Vaters
undmit Corona – dannkamei-
ne unglaubliche Erschöp-
fung“, beschreibt Jürgen Vogt.
Wo die Ursachen dafür lagen:
„Ich habe drei Jahre lang mit
vielen Ansätzen danach ge-
sucht.“ Fündigwurdeerbeider
anthroposophisch-künstleri-
schen Biographiearbeit. „Das
hat mir persönlich geholfen –
und mich gleichzeitig faszi-
niert.“ Er machte gleich Nägel
mit Köpfen und aus der Faszi-
nation wurde eine neue be-
ruflichePerspektive.
Zweieinhalb Jahre dauerte

die Ausbildung an den Wo-
chenenden an einer speziali-
sierten Akademie für ange-
wandte Biographiearbeit. „Ich
begann dort erschöpft,merkte
aber sofort, dass es meins ist.“
Und irgendwie war auch Be-
stimmung im Spiel, denn es
wurde gleichzeitig jemand ge-
sucht, der die Ausbildung dort
mit unterstützt. Privat kam

noch ein unverhoffter Geldse-
gen, der die berufliche Umori-
entierungauchfinanziellmög-
lich machte. „Ich glaube nicht
an Zufälle“, sagt Jürgen Vogt,
„heutebin ichmeinerErschöp-
fungwirklichdankbar.“

SelteneAlternative
derSeelenarbeit

Jemand wie er findet sich je-
denfalls nicht so leicht in der
näheren und auch weiteren
Umgebung. Zu ihm kommen
Menschen, „die Sinnfragen
stellen, Orientierung suchen
und sich fragen,wer sie eigent-
lich sind“. Sie kommen aus ei-
ner Krise, haben eine schwere
Krankheit erlebt. Was sie bei
Jürgen Vogt finden, „ist die Be-
trachtung schwieriger Um-
stände in einem anderen
Licht“ – oder sie haben ein Er-
lebnis von Sinnhaftigkeit mit
demGefühl, ingrößereZusam-
menhänge eingebettet zu sein.
DieTechnikender anthroposo-

phisch-künstlerischen Biogra-
phiearbeit helfen dabei, ver-
meintliche Schwächen in Stär-
ken zu verwandeln. Schlüsse-
lereignisse wie ein hilfloses
Erlebnis aus der Kindheit kön-
nendabei als Ursachen für spä-
tere Lebensentscheidungen er-
lebtwerden.EinBeispiel ist die
Frau, die aus einem hilflosen
Schockerlebnis mit einer
simplen Zecke die Kraft
schöpfte, noch spät ihrewahre
Bestimmung in der Arbeit mit
behinderten Menschen zu fin-
den.
Spiegelungen, karmische Be-

reiche,eineBetrachtungdesei-
genen Lebens aufgeteilt in Jah-
ressiebte, Metamorphosen,
Heldenreisen, Urbilder, Mär-
chenhaftes und die künstleri-
sche Umsetzung des Erkunde-
ten: „Es ist Seelenarbeit, und
die braucht nicht nur viel Zeit,
sondern auch denWillen, sich
darauf einzulassen.“ Wichtig
ist Jürgen Vogt: „Es ersetzt kei-
ne Psychotherapie und keinen
Arzt. Immer wieder geht das
Hand inHandmiteinander.“

KATJA BURGEMEISTER

Seelenarbeit mit Biographie
Vom anthroposophisch-künstlerischen Weg in die Selbstständigkeit

Stammbäume sind eine von vielen Grundlagen der Arbeit, mit der Jürgen Vogt einen be-
ruflichen Neuanfang wagt. PETER DAHM

” Ich glaube nicht an
Zufälle: Heute bin ich
meiner Erschöpfung
wirklich dankbar.

Jürgen Vogt

Seminare inderKleingruppe
DieBiographiebegleitunggibtes im„Klinkerkiez“ inLippetal.
ImAngebotsinddieEinzelarbeit anderBiographie sowieSemi-
nare inderKleingruppe.AlsNächstes findetamSamstag,19.
September,eineBegegnungmit„UrbildernundMärchen“statt
–aufSpendenbasis.Weitere Infosgibtesunterwww.biogra-
phiebegleitung.de.

Oestinghausen – Die Plauder-
eckerichtetdasLippetalerKlee-
blatt wieder in Oestinghausen
am Heimatbrunnen ein, am
Samstag, 12. September, von 10
bis12Uhr.

Plauderecke am
Heimatbrunnen

Lippborg – Aufgrund von Bau-
arbeiten wird die Straße Pol-
merheide in Lippborg zwi-
schen dem Mühlenweg und
dem Dalmer Weg ab dem
14. September bis zum 30. No-
vember fürdenVerkehrvoll ge-
sperrt, wie die Gemeinde mit-
teilt.

Polmerheide
gesperrt

Herzfeld – Die Schützenbru-
derschaft St.-Ida Herzfeld lädt
zur Versammlung nach dem
Schützenfest ein. Die Zusam-
menkunft findet amFreitag,16.
Oktober, statt. Beginn der Ver-
sammlung ist um 20 Uhr im
BürgerhausHerzfeld.

Versammlung
nach Schützenfest


